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Pädagogische
Vlâtter.

MàiWlg des „Schiveiz. Crziehungssteuildes" und der .Hädagog. MmiatssAlst".

Organ des Vereins kattioi. Zegrer nnd ZchMänner der Schinch

und des Weher, kathol. Grzîeiiungsvereîns.

Kinstedeln, April 1M3 j kilo. 16. : 10. Iatzrgcrng.
Ncdaktionskommission:

Die H. H. Seminardirektoren F. X. Knnz. Hitzkirch. Lnzern; H. Baumgartner. Zug; Dr. I Stößel.
Rickenbach, Schwyz; H. H. Leo Benz. Pfarrer. Berg. .ttt. St. Gallen, und Cl. Frei zum Storchen.
Einsiedeln. — Einsendungen und Inserate sind an letzteren, als den C h e s - N e d a k t o r.

zu richten.

Abonnement:
Erscheint zriöchenttici) einmal und kostet jährlich sür Vereinsmitglieder 4 Fr.,

sür Lchramtskandidaien S Fr., sür Nichtinilglieder SFr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle »k Nick en bach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

Die Hchulbriider zur Zeit der französischen Revolution.

Die französische Revolution am Ende des 18. Jahrhunderts war
ein Greuel der Verwüstung für ganz Frankreich. Gegen övvOvlX)

Menschenleben fielen ihr zum Opfer, darunter Leute jeden Standes und

Alters. Der größte Haß aber war gegen die Priester und Ordensleute,
die Blüte unserer hl. Kirche gerichtet. Schon ihr bloßer Anblick war

für jeden aus der Umsturzpartei ein Vorwurf des Gewissens. Darum
gingen sie auf ihre Vernichtung aus. So mußten auch die Brüder
der christlichen Schulen ihrem Wüten erliegen. Das Schicksal der-

selben in der Schreckenszeit näher zu betrachten, sei der Gegenstand

dieser kleinen Abhandlung. Ist ja doch hettte der Kampf gegen
die christlichen Schulen Frankreichs neuerdings.los-
gebrochen.

Beim Beginn der Revolution schreibt I. I. im „K. Sch." waren
in Frankreich 1l»l10 Schulbrüder in 116 Niederlassungen (außerhalb Frank-
reich waren nur fünf Häuser, und zwar in Italien und der Schweiz).
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